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FREIZEIT-EXTRA 

Schaaner 
Sommer 
Morgen Freitag geht es los! 
Gundula Grün -eröffnet mit 
ihrer neuen Band den Schaa­
ner Sommer. Seite 18 

# 
KULTUR 

Meislerkurse 
in Vaduz 
Drei Sommer-Wochen lang 
verwandeln die Meisterkurse 
Vaduz zum Zentrum für Klas­
sik und Jass. Seite 17 

T A G E S S C H A U  

Söhiiläbschius^in 
Eschen /^A.A' .  
An der Abschlussfeier' im Schulzentrum in 
Eschen durften 69 Realschüler ihre Abschluss­
zeugnis in Empfang nehmen. Die Schüler be­
ginnen nun eine Berufslehre oder besuchen 
weiterführende Schulen. Die Referenten beton­
ten die Wichtigkeit der Weiterbildung. Ein Be­
richt über die Abschlussfeier auf Seite 2 

Altes Handwerk auf 
neuen Briefmarken 

Am 7. September gibt die Postwertzeichen­
stelle in Vaduz v i e r l i e u e  Liechtensteiner 
Briefmarken heraus. Ein Wertzeichen ist dem 
Revolutionsjahr 1848 gewidmet: Die von Re­
gina Marxer entworfene Marke zeigt den 
Balzner «Revolutionszug», der  dazu diente, 
einen verhassten Beamten aus dem Land zu 
befördern. Auch die drei weiteren Sondermar­
ken wecken Erinnerungen an vergangene Zei­
ten: Josef Schädler hat auf diesen Wertzeichen 
die alten Handwerkszweige Küfer (Bild), 
Holz-Schuhmacher und Wagner stilvoll festge­
halten. Seite 5 

«Draussen im Grünen» 
Kommenden Donnerstag ist es soweit, beim 
grössten Open-Air «Out in the green» treten 
die Rolling Stones auf. Weitere Interpreten wie 
Joe Cocker, Deep Purple und Bob Dylan geben 
an diesem Konzert ihr bestes. Eine Vorschau 
über dieses Open-Air auf Seite 12 

* 

UBS verkauft BSI an 
Generali 
Die neue UBS hat die Banca della Svizzera Ita-
liana (BSI) an den italienischen Versicherungs­
konzern Generali verkauft. Auch Boss Lab geht 
an die Italiener. Der Kaufpreis betrug 1,92 Mrd. 
Franken. Die Arbeitsplätze und der Name BSI 
bleiben erhalten. Seite 15 

Geraldine Büchel siegte 
beim Kart-Rennen 
Hervorragende Ergebnisse lieferten die Balz­
ner Kart-Fahrer beim zweiten Rennen zur 
Klubmeisterschaft des Kart Club Liechtenstein. 
In der Kategorie Super-Mini belegte das Balz­
ner Trio Geraldine Büchel, Thomas Vogt, und 
Marc Vogt geschlossen die Ränge eins bis drei. 
Ein ausführlicher Bericht auf Seite 21 

Hongkong feiert seinen 
1. Jahrestag 
Demonstrationen und Hongkongs Wirt­
schaftskrise überschatteten die Feierlichkeiten 
zum ersten Jahrestag der Rückgabe der ehe­
maligen britischen Kolonie an China. Der  chi­
nesische Staatspräsident Jiang Zemin sagte in 
einer Feierstunde, dass die Bevölkerung Hong­
kongs Vertrauen haben solle, dass die wirt­
schaftlichen Schwierigkeiten überwunden 
würden. ' , Seite 23 

GESUNDHEIT 

«Ein gesunder 
Znüni» 
Für die Schüler der Primarschule 
Schaan gab es während des vergan­
genen Juni jeweils am Mittwoch 
einen «gesunden Znüni». Die Ar­
beitsgruppe «Anlässe» der Lehrer­
schaft der Primarschule Schaan hat 
zusammen mit der Schaaner Eltern­
vereinigung f ü r  den Monat Juni ein 
Projekt zum Thema «Gesunde Pau­
senverpflegung» erarbeitet. Jede 
Woche stand unter einem anderen 
Motto: Milchprodukte, Gemüse, 
Brot usw. Die.Schüler und Schüle­
rinnen hatten grossen Spass an die­
sem Projekt, durften sie doch selbst 
mithelfen, ihren Znüni zu backen. 
Ausserdem zeigte das Projekt, 
welche Möglichkeiten bestehen, u m  
sich gesund zu ernähren. Rück­
blickend darf  man diese Aktions­
wochen als Erfolg werten. Mehr 
über dieses Projekt a u f  Seite 7. 

Das Netz der weiten Welt 
Aufbau der Organisation:fftr «Tdfekömmunikationsstaridort Liechtenstein» 

Liechtenstein soll zu einem 
Standort für die Erbringung in­
ternationaler Telekommunika­
tionsdienste werden. Mit der 
Gründung der Liechtenstein 
TeleNet AG durch die Regie­
rung sind die Voraussetzungen 
für die Übernahme der Tele­
kommunikation von der Swiss-
com geschaffen worden. Län­
gerfristig plant die Regierung 
neben der Ent-Monopolisie-
rung auch die vollständige Pri­
vatisierung des Telekommuni-
kationsbereichs. 
Die «Post-, Telegraphen- und Tele­
phondienste» übertrug das Fürsten­
tum Liechtenstein schon-1920, als es 
sich nach dem Ersten Weltkrieg und 
dem Zusammenbruch der  Donau­
monarchie aus der Wirtschafts- und 
Zollunion mit Österreich gelöst 
hatte, der  Schweizerischen Post. 

Auch' nach dier 1978 vorgenomme-
nen;Revisiori des Postvertrages, der 
Liechtenstein seit den zwanziger 
Jahren die Herausgabe eigener 
Briefmarken erlaubte, blieb der 
Telekommunikationsbereich in den 
Händen der Eidgenossenschaft. 

Der EWR-Beitritt Liechtensteins 
und die Liberalisierung des Post-
und Fernmeldewesens in der 
Schweiz schuf eine neue Herausfor­
derung, der sich Liechtenstein mit 
der Schaffung eines Telekommuni­
kationsgesetzes 1996 auf eine be­
sondere Art stellte: Mit diesem Ge­
setz wurde die'Basis geschaffen, um 
«Liechtenstein zu einem Standort 
für die. Erbringung von Telekommu­
nikationsdiensten sowohl innerhalb 
des Europäischen Wirtschäftsrau-
mes als auch global» zu entwickeln. 
Die strategische Ausrichtung des 
«Telekommunikationsstandortes 
Liechtenstein» zielt darauf, interna­
tional tätige Telekommunikations­

unternehmen zur Verlegung ihrer 
Geschäftstätigkeit nach Liechten­
stein zu ermuntern sowie global 
tätige1 Telekommunikationsgesell­
schaften und Internet-Dienstanbie-
ter in Liechtenstein anzusiedeln, um 
aus einem steuerlich günstigen Um­
feld heraus die umliegenden Regio­
nen zu bedienen. 

Die ab 1999 gültige neue Landes­
kennzahl - 00423 - schafft nach Auf­
fassung der Regierung ein grosses 
Reservoir an verfügbaren Num­
mern, die für das «Calls Business» 
für internationale Verbindungen so­
wie für das Daten- und Mehrwert-
dienst-Geschäft für grosse Ge­
schäftskunden zur Verfügung ge­
stellt werden können. 

Mit der Vergabe der  Konzession 
für das lokale Telekommunikations­
geschäft an die Telecom FL AG und 
an die Sunrise Communications AG 
für die internationale Diensterbrin­
gung hat die Regierung die Weichen 

für die Entmonopolisierung und die 
Privatisierung der Telekommunika­
tion gestellt. Mit der am Mittwoch 
bekanntgegebenen Gründung der 
TeleNet A G  als sogenannte Netz­
holding, die vom liechtensteini­
schen Staat die Eigentümerschaft 
an der Telekommunikationsstruk­
tur übernehmen wird, überträgt der 
Staat die bisher öffentliche Tele­
kommunikationsinfrastruktur an 
eine noch staatlich beherrschte 
Gesellschaft, die jedoch ab 2002 
privatisiert werden soll. 

Die TeleNet AG -wird das liech­
tensteinische Fernmeldenetz, das 
von der Schweiz im Auftrag Liech­
tensteins in den letzten Jahrzehnten 
auf einen hohen Ausbaustand mit 
vollständiger Digitalisierung ausge­
baut wurde, den Inhabern der na­
tionalen und internationalen Fern­
meldekonzession zur Verfügung 
stellen. Günther Meier 

Mehr darüber auf  Seite 3.  

«Nicht gross, nicht klein, einfach nur schön » 
Bilder des Projekts «Kunstmuseum Vaduz» liegen nun vor 

II rssi 
f • I I  

Das geplante Kunstmuseum im Zentrum von Vaduz soll im Jahre 2000 in Betrieb genommen werden. Die «Stiftung zur Errichtung eines Kunstmuseums» 
hat sich ß r  das zweitprämierte Projekt entschieden das nach Ansicht eines. Stiftungsmitglieds «nicht gross, nicht klein, einfach nur schön» ist. Das Sieger­
projekt- hatte nicht den Bauvorschriften entsprochen, weshalb es nicht berücksichtigt wurde. Nun liegen auch Bilder des Projektes vor, die gestern von der 
Stiftung zur Verßgung gestellt wurden. 
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